
INFOCENTER
Preis 4799 Euro

Gewicht* 9,39 kg/1180 g/1669 g
Vertriebsweg Fachhandel

Rahmenhöhe/-material XS, S, M, L, XL/Carbon
GEOMETRIE (MountainBIKE-Messwerte)

AUSSTATTUNG
Federgabel/Federweg Fox 32 Float Factory Remote/100 mm

Schaltwerk/-hebel Shimano XTR/XTR (2 x 11)
Kurbel/Umwerfer Shimano XTR/XTR

Bremsen v. /h. Shimano XTR Race 180/160 mm
Sattelstütze Ghost SL Carbon 31,6 mm

Laufräder Tune King & Kong/ZTR Crest
Reifen Schwalbe R. Ron/Th. Burt LS 2,25"
BIKE-PROFIL

INFOCENTER
Preis 3999 Euro

Gewicht* 10,17 kg/1320 g/1645 g
Vertriebsweg Fachhandel

Rahmenhöhe/-material 40, 45, 50, 55 cm/Carbon
GEOMETRIE (MountainBIKE-Messwerte)

AUSSTATTUNG
Federgabel/Federweg Rock Shox SID RL Remote/100 mm

Schaltwerk/-hebel Shimano XT/XT (2 x 11)
Kurbel/Umwerfer Shimano XT/XT

Bremsen v. /h. Shimano XT 180/180 mm
Sattelstütze Haibike Flex Post Carbon 27,2 mm

Laufräder Tune King & Kong/ZTR Crest
Reifen Schwalbe Rocket Ron LS 2,25"
BIKE-PROFIL

29"

29"

Ghost  Lector ULC 9, 4799 Euro

Haibike  Greed 9.80, 3999 Euro

Überragend

Sehr gut

*Gewicht Komplettbike ohne Pedale/Rahmen/Federgabel

*Gewicht Komplettbike ohne Pedale/Rahmen/Federgabel
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226  PKT.

203  PKT.

 Sehr geringes Gewicht 
 Wendig, aber spurtreu 
 Top in Antritt und Vortrieb
 Traumausstattung

 Wunderbares Handling 
 Sehr guter Vortrieb 
 Bike/Rahmen schwer
 Rahmen steif, aber zu hart

Weiter, weiter, immer weiter ... Was für Sportler gilt, gilt 
auch für Entwickler. Und so strahlt auch das Lector – den 
Test- und Rennsiegen des Vorgängers zum Trotz – 2016 im 
neuen Carbon-Kleid. Das ist wie gehabt modisch geschnit-
ten: vorne flach (Lenkwinkel) und lang (Reach), hinten 
kurz (Kettenstreben) und steil (Sitzwinkel). Gute Labor-
daten bietet das Arbeitsgerät der Deutschen Meisterin 
Helen Grobert auch: nicht zu schwer, sehr steif, nur der 
Komfortwert könnte besser sein – dazu später mehr. Und 
die Ausstattung? Ein Fest! Am Ghost versammelt sich  nur 
das Edelste vom Edelsten, über Shimanos famose XTR-
Gruppe bis hin zu federleichten Tune-Naben. Keine 9,4 Ki-
lo macht das komplett. Von den Bikes mit Zweifach-Kur-
bel ist nur das Bulls noch leichter. Logo, dass mit dem ers-

„So weit ist’s schon gekommen“ wird der Nostalgiker beim 
Anblick des Greed grummeln. Dessen Formgebung erin-
nert stark an die extrem erfolgreichen E-Bikes von Haibike, 
auffällig etwa am kantigen (und zu langen) Steuerrohr. 
Aber keine Panik, liebe Puristen, für den Vortrieb ist einzig 
Muskelkraft zuständig. Und die wandert ungebremst über 
das bocksteife Tretlager direkt in den Kurbelarm, mit viel 
Schmackes prescht das neue Greed vor – befeuert von 
leichten Laufrädern mit Tune-Naben. Dennoch reicht‘s bei 
Sprint und Spurt nicht für die Spitze: Das Gewicht von 
über 10 Kilo ist zu hoch. Schuld tragen der massive Rah-
men sowie teilweise die Parts. Die neue Shimano-XT-
Gruppe etwa werkelt tadellos, doch Punkte und Herzen 
erobert man in diesem Testfeld damit nicht. Aber: Der 

ten Pedalkontakt gleich die Post abgeht. Im Antritt gehört 
das Bayern-Bike klar zu den schnellsten im Feld, auch klet-
tert es leichtfüßig – wenn auch nicht ganz so „griffig“ wie 
etwa das Focus. Im Trail-Tango bergab begeistert der fei-
ne Mix aus spielerischer Agilität und hoher Spurtreue, das 
Handling ist präzise wie ein Filetiermesser. Zu den Sänften 
im Test zählt das Ghost jedoch nicht: Der Hinterbau ist 
zwar nicht unangenehm hart, liegt aber auch nicht so satt 
– anders die höchst feinfühlige Fox-Factory-Federgabel.

Fazit: Alles richtig gemacht! Wie sein Vorgänger 
strahlt das neue Lector puren Siegeswillen aus, ohne 
den Hobby-Biker zu überfordern. Es ist sehr leicht und 
schnell, perfekt ausbalanciert – und einen Tick zu hart.

niedrigere Preis lässt reichlich Raum zum Tuning. Und das 
lohnt, denn die zentrale, ausbalancierte Position im Rad 
sowie das akkurate Handling sind richtig gut. Mit viel Dreh-
freude surrt das Greed über den Trail, bleibt dabei poin-
tiert dirigierbar, sicher geführt von der sportlich-straffen 
SID-Gabel. Zu viel des Straffen zeigt dafür das Heck. Schlä-
ge reicht es 1:1 an den Biker weiter, im Groben verliert der 
Hinterreifen ständig Bodenkontakt. Da hilft auch die im 
Sitzen angenehm nachgiebige Komfortsattelstütze nicht.

Fazit: Zielstrebig nach vorne und geschickt ums Eck – 
Vortrieb und Handling des auffälligen Greed überzeu-
gen auf ganzer Linie. Dem Rahmen würden Gewichts-
reduzierung und Komfortoptimierung gut stehen.

606

602

433

419

460

449

431

431

311

306

1118

1109

105

107

69,5°

69°

74°

73,5°

Rahmen/

Wendigkeit

Geringes 
Gewicht

Fahrwerk

Uphill/Vortrieb

Downhill

Ausstattung

Stabilität

Laufruhe

Rahmen/

Wendigkeit

Geringes 
Gewicht

Fahrwerk

Uphill/Vortrieb

Downhill

Ausstattung

Stabilität

Laufruhe

MountainBIKE 12/2015 64


